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Eine gute Mutter
Von F v Kapff Eſſenther

Nachdruck verboten

a eine gute Mutter das war Eliſabeth für ihre kleine Stieftochter
Elſi ſie hatten zufällig denſelben Namen Niemand bezweifelte es
am wenigſten Elſis Vater Eliſabeth war eine hübſche noch mit 35 Jahren
ſehr wohikonſervirte Frau von ſanftem Charakter zur Sentimentalität
neigend der eigene Kinder verſagt blieben Der viel ältere Gatte dem
ſie die zweite Frau wurde vermochte ihr Herz nicht ganz auszufüllen Sie
hängte dies ganze unbefriedigte Herz an das ſüße kleine Mädchen als
deſſen Gouvernante ſie urſprüngkch ins Haus gekommen war Es iſt
immer verhältnißmäßig dankbar die Erzieherin mutterloſer Kinder zu
werden manchmal wird man auch in aller Form ihre Mutter Und ſo
ward es mit Eliſabeth der vermögensloſen verwaiſten Beamtentochter
welche dankbar die Hand des höhern Beamten annahm Sie wurde
eine ſehr brave Frau und wahrhaft gute Mutter und blühte dabei zu einer
Schönheit auf die man in dem blaſſen mageren Mädchen garnicht ver
muthet hätte Die Ruhe die Sorgloſigkeit machte das Auch die Schön
heit bedarf einer gewiſſen Pflege Die kleine Familie lebte ſehr ſtill und
zurückgezogen Man ſchickte deshalb die fünfzehnjährige Elſi nach einer
Schweizer Penſion damit ſie etwas Schliff annehme denn zu Hauſe
wurde ſie von der guten Stiefmutter doch nur verzogen Etwa ein und
ein halbes Jahr war Elſi in der Penſion da ſtarb ihr Vater plötzlich an
einem Schlagfluß Noch in den letzten großen Ferien hatten ſie alle drei
gemeinſam ein kleines Seebad beſucht und waren ſo heiter ſo glücklich

weſenv Es war bei der großen Entfernung zwiſchen Genf und Berlin nicht

möglich das Kind auch nur zum Begräbniß herbeizurufen Man bereitete
ſie ſchonend vor und eine Woche ſpäter reiſte die gute Mutter nach Genf
um Elſi zu tröſten zu beruhigen Das war keine kleine Aufgabe denn
das junge Mädchen ſonſt heiter bis zum Uebermuth war erxaltirt in
ihren Empfindungen und der Tod des Vaters war der erſte Schmerz den
ſie erfuhr Elſi wollte auch um jeden Preis die gute Mutter nach Hauſe
begleiten damit dieſe nicht allein ſei Aber Eliſabeth war darin ein
wenig pedantiſch Der Kurſus ſollte beendet werden Und Eliſabeth kehrte
zunächſt allein zurück in ihre einſame Wittwenwohnung Leer und öde
lag das Leben vor ihr

Da ſagte ihr eines Tages irgend ein Fremder Gleichgiltiger Ach
Sie werden ſich wieder verheirathen gnädige Frau Sie ſind ja noch

ungWekauſhin ſah ſie einmal in den Spiegel Sonſt that ſie das ja

täglich aber nicht daraufhin ob ſie noch jung ſei Und wirklich ſie ſah
hübſch und friſch aus Die Trauer kleidete ſie vorzüglich Beinahe über
raſcht war ſie davon Denn nie hatte ſie an ſich ſelbſt gedacht Zuerſt
lebte ſie für ihre alte Mutter dann für den Mann der ihr zu einer
ſorgloſen Exiſtenz verholfen und für deſſen Kind Für ſich ſelbſt hatte
fie nie gelebt Jugend Liebe Glück Sie kannte das nur aus Büchern

Dabei fiel ihr ein daß ſie einmal geliebt hatte einen jungen Kollegen
einen Seminariſten der mit ihr zugleich die Schlußprüfung machte Es
war ein ſehr luſtiger hübſcher Burſche geweſen doch konnte er auch ſehr
ernſt und ſchwärmeriſch werden Gerade dieſe Miſchung war berückend
Jhre Liebe war ganz ausſichtslos geweſen aber fragt die Jugend danach

Und jetzt da ſie ſich eigentlich zum erſten Male im Spiegel ſah er
ſtand vor ihr der alte Jugendtraum Jn der folgenden Nacht konnte ſie
nicht ſchlafen Sie träumte mit offenen Augen von ihrer Jugend Und
immer näher kam dieſe anſcheinend ſo ferne Jugend immer näher und
als die erſten Morgenſtrahlen durchs Fenſter fielen da war die Jugend
da ein frohes ſtolzes ſieghaftes Gefühl wie ſie es nie beſeſſen auch nicht
mit ſechzehn Jahren wo ſie auf der Schulbank ſaß in jenem grauen
Klaſſenzimmer mit den klafterdicken Wänden Es war ein altes Kloſter

eweſen

Am folgenden Tage geſchah etwas wie ein Wunder Ein Brief traf
ein Er war von Otto Berndt ihrem Jugendfreunde jetzt Lehrer in
einer großen Provinzialſtadt Sie hatten bisher nur auf Umwegen ſelten
Grüße getauſcht ſie Eliſabeth und er

Nun ſchrieb er Es war kein Traum
Zuerſt kondolirte er Sehr verſpätet durch einen Zufall war ihm die

Kunde geworden daß Eliſabeth Wittwe ſei Er geſtand daß er die
Abſicht gehabt hatte ihre Vermittelung zu erbitten Es war eine für ihn
paſſende Stellung frei an einem höheren Lehrinſtitut zu deſſen Ver
waltungskörper Eliſabeths Gatte gehört hatte Der Schreiber brach hier
ab und ſchloß mit einem Seufzer wie vereinſamt und geiſtig verlaſſen er
ich fühle

Eliſabeth fühlte über ſich einen Wink des Himmels eine Fügung des
Schickſals Sofort machte ſie ſich auf die Freunde ihres verſtorbenen
Gatten aufzuſuchen Man ſagte der allgemein beliebten Frau gerne jede
Förderung ihres Kandidaten zu Er möge nur kommen und ſich
vorſtellen

Jn dieſen Tagen war Eliſabeth keine gute Mutter Beinahe vergaß
ſie daß ſie eine Tochter hatte Nur ſo ganz unbeſtimmt dachte ſie daran
da Elſi noch bis zum nächſten Herbſt in der Penſion blieb Und
ann

Faſt unglaublich ſchnell war Otto Berndt ihrem Rufe einem ganz
ſachlich freundſchaftlichen Rufe gefolgt Wie zwei alte aber flüchtige
Bekannte begegneten ſie einander Sie erkannte in dem ernſten bärtigen
Mann kaum den bartloſen Jüngling mit dem leuchtenden Blick und den
romanhaften Redensarten ihn ſchüchterte ihre Trauerkleidung ein Es
ſchien daß Keines ſich der Vergangenheit entſänne Und doch ſie ſie
that es Sie ſah den alten Kloſtergarten vor ſich wo eine Weißdorn
hecke die Abtheilung für Kandidaten von derjenigen der Kandidatinnen
trennte Ueber oder zwiſchen dieſer Hecke durch hatten ſie einander in den
Pauſen die Hände gedrückt einander ein Liebeswort zugeflüſtert Und
Abends im Herbſt und Winter nach dem Extrazeichenkurs Abends wenn
es dunkelte dann hatten ſie auch einen Kuß getauſcht immer über die
ſtachelige Hecke weg Er hatte ſie auch ſo ſchön beſungen dieſe Dornen
hecke Doch war es gefährlich mit den Küſſen er wurde dann wie toll
vor Freude Ob er gedachte Fühlte er ſich doch auch ſo ſehr verein
ſamt Auch Sie erſchrak vor dieſem auch Jn dieſem Augenblick
erwachte die gute Mutter in ihr Sie hatte doch Elſi

Otto Berndt machte ſeine amtlichen Beſuche unterſtützte mündlich ſein
Geſuch Die Stelle an dem akademiſchen Inſtitut war ihm ſo gut wie
ſicher Täglich kam er zu Eliſabeth um ihr zu berichten ihr ſeine Freude
und Dankbarkeit auszudrücken Langſam ſchloſſen ſich ihre Seelen auf
Wärmer und ſorglicher wurde der Händedruck den ſie tauſchten inniger
häufiger begegneten ſich ihre Blicke offener froher ungezwungener der

on in dem ſie ſprachen
Ein ungekanntes Gefühl ſüßen und ſicheren Glückes erfüllte Eliſabeth

Der verblichene Jugendtraum würde lebensvolle Wirklichkeit werden Noch
trug ſie ja tiefe Trauer aber ſie empfand wie es ſich ſtill entfaltete das
Glück der Zukunft Es ſtimmte ja auch alles Sie hatte von ihrem
Gatten ein nicht unbeträchtliches Legat erhalten Otto erhielt durch ihr
Verdienſt eine ehrenvolle und gut dotirte Stellung Kein anderes Band
feſſelte ihn Es war als walte ein gütiger Stern über ihnen

Da kam eines Tages ein Telegramm daß Elſi zurückkehre Eine an
ſteckende Krankheit war in der Anſtalt ausgebrochen Das junge Mädchen
reiſte in Geſellſchaft einer Lehrerin welche denſelben Weg nahm

Eliſabeth war etwas erſchrocken Sie hatte im Stillen gehofft mit
dem heimlich Geliebten einig zu ſein bevor das Kind ins Haus kam
Nun kam ein neues ein fremdes Element in die ſtille unausgeſprochene
Beziehung zwiſchen ihr und Otto Jedoch ſie beruhigte ſich bald Der
Freund mußte das junge Mädchen doch kennen lernen welches ihre Haus
genoſſin werden ſollte wohl noch auf Jahre denn Elſi wurde demnächſt
erſt ſiebzehn Jahre Sie war auch noch ſo kindiſch und beſonders gut
a hatte ſie nie Jedoch er war ja Lehrer Wie gut ſtimmte das

r würde erreichen was die allzugute Mutter nicht erreicht hatte
Lange überlegte ſie ob ſie den Freund mitnehmen ſollte auf den Bahn

Endlich entſchied ſie ſich für Nein Man mußte das Kind auf
Zum Glück wirklich nur ein

Kind Aber Elſi erwartete doch immerhin die Mutter ganz vertieft in
Trauergedanken zu finden Der Hausfreund würde ſie verwirren Doch
ſollte er zu Hauſe warten wie zufällig anweſend ſein

edes Wort die ſorgſame tter das ſie dem Mädchen ſagene Mit Herz u einen großen Roſenſtrauß in der Hand erwartete

Zu en Schrecken war Elſi nicht unter den Angekommenen Lange

alt he Eſiſaheth h aul hin und ha u laufen und zu ſuchen Aber
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das junge Mädchen in Trauer war nicht leicht zu überſehen Raſch warf
ſich die gute Mutter in eine Droſchke gewiß zu Hauſe war inzwiſchen
ein Telegramm angekommen

An der Korridorthür angelangt glaubte ſie ſich geirrt zu haben Sie
Regin autes Gelächter eine helle Mädchen und eine tiefe Männer

Als die Thür aufgeſchloſſen ward ſank ihr Elſi mit einem Frenudenſchrei
um den Hals

Ach wie glücklich bin ich Mamachen daß ich bei Dir bin Du haſt
Dich doch nicht geängſtigt Denk Dir wir ſind am Bahnhof Friedrich
ſtraße angekommen Aber Du biſt ja ſo blaß

Und auf einmal fiel Elſi plötzlich aufſchluchzend in einen Stuhl und
verhüllte das hübſche apfelrunde Geſicht mit dem Taſchentuche

Ach Gott Mama ich lache Was mußt Du von mir denken
Der gute arme Papa als ich zuletzt hier war jetzt weinte ſie wirk
lich lange bitterlich und nun mußte Otto Berndt ſprechen der etwas

Hintergrunde ſtand

icht ganz leicht ra i äſchüttelte ſie z leicht raffte er ſich auf faßte Eliſabeths Hände und

Jch fühle mich beglückt durch den Zufall daß ich Jhr liebes Kind
hier willkommen heißen durfte ſagte er Es war wie ein Sonnen
ſtrahl der hier plötzlich hereinfiel Und Gott möge den Eingang ſegnen
es iſt eine alte Redensart aber ich weiß nichts Beſſeres

Jch weiß daß Sie es gut meinen lieber Doktor verſetzte Eliſabeth
mit gepreßter Stimme

Elſi wiſchte ſich die Augen und fiel ein

Her Herr Doktor machte auch ſolche Dummheiten und wollte mich
nicht herein laſſen Deine Tochter das könnte Jeder ſagen und ich
mußte mich legitimiren und

Eliſabeth ſah den Freund ſtarr an dunkel erinnerte ſie ſich daß er
auch damals Dummheiten trieb wie ein kleiner Junge trotz der unglück
lichen d h ausſichtsloſen Liebe Und ſie war dann immer ſehr böſe
geweſen Vielleicht war er bei ihr nur jetzt ſo ernſt geweſen weil ſie
Wittwentrauer trug dies Alles ging ihr ſo im Fluge durch den Sinn

Eine Woche war vergangen da kam Eliſabeth von einer längeren
Beſorgungstour nach Hauſe Und auch diesmal hörte ſie das bekannte
doppelſtimmige Gelächter von innen Auch diesmal flog ihr Elſi ſo
ſtürmiſch wie neulich an die Bruſt und Otto ſtand etwas verlegen im
Hintergrund

Sie hatten ſich ſchlankweg verlobt Nach der uſtimmung der Mutter
brauchten ſie nicht zu fragen denn erklärte lſi Du haſt mir ihn
doch ausgeſucht Du gute Mutter Du dachteſt ja immer nur an mich
Darum haſt Du ihn herbeigerufen

Etwas ſtockend fügte der glückſtrahlende Bräutigam hinzu Mir ſchien
es ſelbſt ſo D theuere Freundin Jch fühlte mich doch ſo vereinſamt
Elſi haben Sie ja auch zu ihrem Ebenbild gemacht Sie gute gute
Mutter und dabei iſt ſie ſo herzerquickend luſtig Haben wir unſere Sache
nicht gut gemacht

Thränen rannen über die Wangen der blaſſen Frau Wenn es nur
Papa erlebt hätte

Ach ja wenn er gelebt hätte würde ſie nicht in die Lage gekommen
ſein in einem einzigen Augenblick das geträumte nie genoſſene Glück für
ewig begraben zu müſſen Wäre er am Leben wäre ſie nie wieder jung
geworden Aber ſie war wirklich eine gute Mutter und ſie verzichtete
unter Thränen lächelnd ohne einen Seufzer So blieb ſie für immer die
gute Mutter

Die Hauptſtadt Ungarus
Eine Skizze zum Kaiſerbeſuch Von Hans Wald

Nachdruck verboten
Kaiſer Wilhelm beſucht in dieſen Tagen die Hauptſtadt Ungarns

Budapeſt von der man ſagen muß daß es nicht nur eine der ſchönſten
ſondern auch eine der am wenigſten in weiteren Kreiſen bekannten euro
päiſchen Hauptſtädte iſt Viel mag dazu beitragen daß Jemand der in
den politiſchen Beziehungen der habsburgiſchen Monarchie nicht genauer
bewandert iſt Wien für die eigentliche Hauptſtadt erklärt Budapeſt aber
Sgn Art von Provinzial Hauptſtadt hält Das iſt aber ein ſchwerer

rrihum
Budapeſt mag heute gegen Millionen Einwohner haben vielleicht

auch noch etwas mehr mit der polizeilichen Anmeldung dort unten wird
es bei harmloſen Individuen nicht allzu ſtreng genommen Es iſt heute
eine ernſtliche Rivalin von Wien geworden zumal der Bau des neuen
Donaukanales am Eiſernen Thor der Groß Schifffahrt einen außer
ordentlichen Aufſchwung gegeben hat und es giebt recht viele Leute die
das Leben in dem amüſanten Peſt dem gemüthlichen Wien vorziehen in
welchem die Bewohnerſchaft zum großen Theil um zehn Uhr im Bette
liegt Es iſt mal ſo in der Stadt des Stephansdomes und der Wiener
iſt vielleicht konſervativer als ein anderer Großſtädter während der Buda
peſter ſich liberal nennt

Zwiſchen den beiden Hauptſtädten der habsburgiſchen Monarchie beſteht
in der That nicht blos ein nationaler auch ein politiſcher Gegenſatz
Wien iſt antiſemitiſch Budapeſt iſt philoſemitiſch Jedenfalls iſt in
Budapeſt den Wienern zum Aerger gerade von jüdiſcher Seite außer
ordentlich viel Geld für die Verſchönerung der Stadt ausgegeben ein
Faktum das allerdings über die außerordentliche Höhe der Steuer in der
ungariſchen Hauptſtadt auch nicht forttäuſchen kann

Es giebt in Europa keine Hauptſtadt die ihren Einwohnern deren
Leben und Charakter nach eine ſo bedeutende Aehnlichkeit mit Paris hat
wie Budapeſt Die Magyaren ſind gewiſſermaßen auch in der Politik
Chauviniſten aus dem Hervorkehren des ſtreng Nationalen und aus der
Abneigung gegen die Oeſterreicher machen ſie gar kein Hehl und die
Mutter die ihren Dreikäſehoch in der ſtolzen ungariſchen Nationaltracht
herumlaufen ſieht fühlt ſich noch einmal ſo glücklich Mit Paris gemein
hat Budapeſt das leichte und elegante Leben das äußere Straßenbild und
die Neigung zur eigenen Verherrlichung

Allerdings iſt die Kehrſeite der Medaille die abgelegenen Gaſſen und
Winkel im Donau Paris genau ſo trüb und direkt ſchmutzig wie an der
Seine das merkt Jeder

Die Budapeſter Bevölkerung iſt ſonſt ihrem Weſen nach höflich und
liebenswürdig auch in den breiten Schichten der Bevölkerung was aus
drücklich hervorzuheben iſt Ein Reichs Deutſcher der dorthin kommt
braucht kein Wort der ungariſchen Sprache zu verſtehen es wird ſich ſtets
Jemand finden der im Nothfall den Dolmetſcher ſpielt Heute ſpricht
noch ein großer Theil der Budapeſter Einwohnerſchaft geläufig deutſch
aber unter der heranwachſenden Jugend wird die geläufige Kenntniß der
deutſchen Sprache bedeutend geringer auch eine Folge des magyariſchen
Chauvinismus der ſich hier im höchſten Maße verrannt hat

Budapeſt kann ſich rühmen in der Andraſſy Straße die eleganteſte
Straße in ganz Europa zu haben Dieſer Straßenzug mit den an
grenzenden Ringſtraßen Eliſabeth Ring Thereſien Ring c iſt von einer
eleganten Vornehmheit die auch in Paris ihres Gleichen nicht hat Be
lebter prunkvoller mag manche Reſidenzf raße ſein ſo beſtechend in ihrem
ruhigen Charakter in ihrem eieganten Selbſtbewußtſein iſt keine Das
Reſtaurations Leben auf dem Trottoir die eleganten Läden palaftartigen
Häuſer alles Fernſein von grobem Straßenlärm die ausgeſuchte Höflich
keit des Publikums keine horrenden Preiſe Alles erzeugt eine behagliche
Stimmung eine wirkliche Zufriedenheit Und dabei fehlt es an beſchau
licher Unterhaltung keine Sekunde Um dieſen Straßen Charakter vor
einer jeden Erſchütterung zu bewahren hat man auch die elektriſche
Straßenbahn unterirdiſch plazirt

Concerte auf öffentlichen Plätzen ſind in Budapeſt reich vertreten auf
Plätzen die einen Blumenſchmuck zeigen wie man wiederum ihn kaum
ſonſtwo in Hauptſtädten ſieht So lange es die Witterung nur einiger
maßen erlaubt nimmt das Publikum der Reſtaurationen und Café s im
Freien Platz und bei dem ſchönen ſtädtiſchen Kaſino Gebäude ſind in den
Abendſtunden ſelbſt die Fahrdämme mit plauderndem Publikum beſetzt

Der romantiſchſte Theil von Budapeſt iſt der an der Donan über
deren mächtigem Spiegel ſich majeſtätiſch die Königsburg in Ofen Buda
erhebt Der Ausblick von Peſt nach Ofen hinüber über die von Dampfern
Segelfahrzeugen und Kähnen reich belebte Donau fort iſt ein außer
ordentlich reizvoller Und ſeitwärts von der alten Königsburg in der
unſer Kaiſer wohnen wird iſt ein neues Schloß im Bau begriffen noch
weiter ſeitwärts ſchaut aus ſteiler Höhe ein altes Fort in die Donau
hinab und über Allem fluthet ein tiefblauer Himmel von ſeltener Rein
heit Diesſeits der Donau liegt der neue Parlamentspalaſt über den
Wellen der Donau errichtet die die Grundmauern ſeiner Front beſpülen
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mit außerordentlichem wenn auch etwas orientaliſch prunkendem Glanze
ausgeſtattet eine ganz kleine Stadt für ſich luſtig mit ſchlanken Thürmen
und Zinnen errichtet in der ſinkenden Sonne oder bei aufſteigendem
Monde ein geheimnißvolles Märchenbild

Von vornehmer Eleganz ſind auch die Promenaden und Anlagen an
den Ufern der Donau ein Korſo der ſeines Gleichen nicht ſo leicht hat
ein Bild das ſelbſt einem reich verwöhnten Großſtädter noch n

t

abnöthigt Daß Venus Vulgivaga auch hier nicht ſehr fern iſt überra
kaum und man muß daran denken daß man von dem Orient ni
ganz allzu entfernt iſt

Denn trotz Allem fängt nicht blos hinter Budapeſt in den ungariſchen
Provinzialſtädten ſondern ſchon in Budapeſt der Orient an Man hat
dort eine Polizei die nicht mit ſich ſpaßen läßt die aber doch auch all
gemeinen landesüblichen Anſchauungen Rechnung tragen muß

Wer aus Peſt über die altberühmte Kettenbrücke nach Ofen kommt
das auf Höhen und in Tiefen maleriſch gelagert iſt während das jenſeitige
mit ihm zu einer Gemeinde heute verbundene Peſt in der flachen Ebene
ſich ausbreitet das mit ſeinen Villen und Landhäuſern zuweilen einen ganz
italieniſchen Charakter gewinnt und betrachtet es ſich genau der ſagt hier
wie ſchon manches Mal in Peſt Der Orient iſt wirklich nicht mehr weit

Ungarn iſt erſt ſeit 1868 wirklich auf dem Wege zur Höhe begriffen
das erklärt Vieles in kaum dreißig Jahren iſt hier Vieles geändert
konnte aber bei Weitem nicht Alles geändert werden

Das Leben in dem neuen Paris an der Donau iſt leicht das Geld
roulirt ſehr ſtark und es ſoll früher noch fleißiger gekreiſt haben aber
auch die ſchwerreichen Magnaten unter denen ſich nur zu viele geborene
Verſchwender befanden ſollen allmählich gemerkt haben daß Schulden
machen leichter iſt als Schulden bezahlen

Jmmerhin herrſcht heute in Budapeſt ein außerordentlich reger Handel
der Millionen umſetzt im Jahre und die Filialen deutſcher Großinduſtrieller
die ſich in Budapeſt und in anderen ungariſchen Städten in ziemlich be
deutender Zahl etablirt haben machen wie ſich bei der vorjährigen un
gariſchen Landesausſtellung auswies keine ſchlechten Geſchäfte

Beſondere Berühmtheiten von Budapeſt ſind die nahe prachtvolle
Margarethen Jnſel inmitten der Donau ein Stück Land auf dem Natur
und Kunſt alles vereinten was erfreuen mag und das ungariſche Gullaſch
Es iſt doch etwas daran wo man ein Gullaſch ißt und wie man es ißt
und es giebt in der That Nationalſpeiſen und Nationalgetränke die nur

an der Quelle ſchmecken
Bier wird in Budapeſt ſehr ſtark getrunken zumeiſt Pilſener Bier

aber in Folge der hohen Steuer nicht zu denjenigen Preiſen die man
eigentlich erwarten könnte Der Wein iſt billig und wer den Eintritt in
eine Volkskneipe nicht ſcheut kann in Budapeſt für ein wahres Spottgeld
eſſen und trinken
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Halle aS Der Zimmermann W A Ernſt und F L Pohlert Giebichen
ſtein und Trebitz Der Schuhmacher Joſeph Hillner und Thereſe Dedecke
Gr Brunnenſtraße 68 und Trotha Der Former Karl Henſel und Agnes
Leopold Gr Brunnenſtraße 29 und Halle a/S Der Klempnermeiſter
Friedrich Knoll und Jda Krohne Schleifweg 3 und Halle a/S

Eheſchließzungen
Der gepr Lokomotivheizer O E Hartmann und F A K Poetſch Sablon

und Gr Goſenſtraße 9 Der Müller F G H Philipp und F Ch A
M Miſchke Jena und Reilſtraße 27 Der Ingenieur A E R Fuchsund H A M M Ertelt Halle a/S und Burgſtraße 83 Der Handarbeiter
F r eblig und F W L Berkes Ziethenſtraße 33 und Kl Breiten

traße 5

Geboren
Dem Tiſchler M R W Schnabel ein S Guſtav Max Erich Gr Brunnen

ſtraße 61 Dem Former A Ch O Ziegenhorn eine T Klara Minna
a Auguſtſtraße 656 Dem Bahnarbeiter G A Goetze eine T Anna

lſe Reilſtraße 26 Dem Eiſendreher C Richter eine T Frieda
Amanda Kl Breitenſtraße 8 Dem Keſſelheizer H Wirth eine T Eliſe
Gertrud Ziethenſtraße 27 Dem Kernmacher O W Brockhaus eine
Anna Charlotte Gr Brunnenſtraße 60

en

Des Fabrikarbeiter L O Schulze S Karl Max 12 er 58Des Hülfsheizer A H Heinrich T Alma Elſe 5 Reilſtraße 23
Der Handarbeiter Auguſt Karl Ferdinand Voigt 35 J Hoheſtraße 19
Des Bergarbeiter Hermann Ellinger Ehefrau Magdalene geb kg a
Angerſtraße 2 Der Jnvalidenrenten Empfänger Albert
Gr Brunnenſtraße 12

S C Sank AktlonBerliner Börse Berliner Handels Ges 9 167,10bz

vom Bre daner h 1190 echs Ban I108 20bz16 September 1897 Darmstädter s
Deutsche Bank 10 206,50 b
do Genossenschaftsb 6 118 706
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Dresdener Bank 8 157 ,50b2Englisehe Banknoten 20885b Teipzig Kreditanstalt 11 21530
Französische Noten 81 00baB jfaklerbank 57 107306Italienische e ob àleininger Hypothek B 6 130,50b2BOosterreiehisehen t iosbe Aitteldentaeele Kreäitb 113606
Kusasisobe 100 R 21735 b Fationalb für Dentsehl 146,76b26
Schweizer 100 F 80,70b2 Oesterreioh Kredit
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ne

äo do 9725b2 w V 71 150Schaatfhaus Bank V 7 156 25b20Prouss Cons Anleihe 4 II08s 106 Sehlesischer Bank Ver 7 140 25b20

o do 8 103,20b3do do 97,8062Staats Schnldschoine 100,106
Hallesche Stadt Anl
Landseh Centr Pfandbr s 100 25d2

0 do 892,60b2
industrie und Bergworks Aktien

Allgem Rlektr Gesell,j 13 262,25b20
Anglo Kont Guano o 71,80bzAnhalter Kohlen 4 116,25bBofiiner walmn an i2i u

g 0 r enhofer s 264,00be Fanä o o Schuſtheins 16 280 00b20
42 40b2z0 do 3276Clinesische Anleihe 5 105 001 Bochumer Gnsss 9 92,00b2al enisehe Kepts 4 m C Cröllwitzer Papier 18 29650b2

Lissab St Anl 86 I u II 4 64,90b20 Dennenbaum
6

6
5

4

Buenos Ayr G A 5000

Mex Anl 1000 u 500 94,75b Donnersmareckhütte 9 1157,50b2do do 1890 94 ob Dortmund Union St Pr 5 97 40b2
Eilenburger Kattun 2 81,756do St Rigenb Obligo Std Risenb Oblig Risenhütte Thale St Pr 2 133,50b290 00hbz

Oesterr Gold Rente 105,800
do Papier Rentedo Ssiiber Rente 102,20bz0 Glauziger Zuckerfabrik

Port Staats Anl 88 89 3380ba G Greppiner Werke l01,556
Gelsenkirchen Bergw T 181 ,75b2

8 114,60b2
Röm St Anl II VIII 4 93,706 Grosse Berl Pterdebahn 15 431,00bz
Kumün und 5 1101,806 Hallesche Maschinen 40 532,756

do amort 5 10080b2 Hamburger Packetfalrt s I119,00bdo do 1891 4 09030b2 E Bergbau 6 1186,25b26Russ cons Anl 1880/851 4 1083,00bz Hartmann Säohs Al F 10 196,00bz
do Gold Anl v 1894 Heinrichshall sdo cons Kisonb Anl Hibernis Shamrook 9 196,80b26do do ſer 4 Hildebrend AMühlen 10 173,00b2Serbische Gold Pfdbr 5 83250 Hörder Hütten kKonv 0 13,00bz8
do Rente 1895 4 64,7526 do St Prior A 5 130,75h20

Ungar Goldrente 1000 4 108,75b2 Kaliwerke Aschersleb 7 149,00d20
do do 500 4 103,7502 Kotte Dampfsehifftahrt 1 70 00b
do do 100 4 104,00B Körbisdortf Zuckerfabr 4 115 00bz Gdo E G A 89 1000 103,70b26 Lanchhammer Kkonv 15 162 ob
do do 100 u 103,70h26 Laurahütte 8 172,00bLeipz Brauer Riebeck 10 208,50

Leopoldahall chem Fb s230beMassen Bergbau 4 1127,50
Nordde atscher Lioxd 4 104,50o b

Dortmund Gronsn R S 182 ob O Sehles Eiaenb Bed 5 o ob
ibeck Büchen 6 168,60 do Eis on Industrie s 151 obMainz Ludwigshafen 5 Phönix B Akt Litt A 6 189 10b20
Marienburg AMla wen 83,00be do abgest 10 189 10obz2Gstpreuss Südbahn 3 02 10b2 Pluto Porhrork 11 245,60b
Ital Nitto lmeerbaun 5 0110b2 do ony uPomm Aaschinen konv 7 105,500

Eisonbahn Stamm Aktion

Wechssl Riebeck Aontauwerke 11 194606Kositzer Kohlen 12 194,0 b
Amsterd Rott 100 I s T es ekertfabrik 12 181 75b26
London 1 Letrl s T 20 385b do St Pr 7 Ia1Paris 100 Fr 8 T 50558 Stassturt Chem Vabrik 11 177Wien 100 Fl s 170,25b2B Stettiner Cem Bredow 7 150 ob
Sehweiz 100 Fr s T 80 Stollverger Zink Akt 2 hItal Plätze 100Lire 10 T 76,70d do do St Pr 7 142 b
Petersburg 1008R 31 214,30h2 B h h lPrivat Diekont Zeitaer Karehinen 4 e
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Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Morgenblatt leſen will der abonnire auf die

Leipziger Neueſten Nachrichten
mit dem volks wirthſchaftlichen Theile und der Gratis Beilage

Blätter für Belehrnng und Unterhaltung Wontagsbeilage
Abonuementspreis vierteljährlich Mk 2,55 excl 40 Pfg Poſtzuſtellungsgebühr

Poſtzeitungskatalog Nr 4243
Die Leipziger Neneſten Nachrichten ſind die in Leipzig verbreitetſte Zeitung und werden wegen ihrer gut

orientirenden Leitartikel und wegen ihres reichhaltigen politiſchen Theiles Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutſchlands
und des Auslandes in z Deutſchland gern geleſen

Zahlreiche eigene Depeſchen ſorgfältig ansgewählte Romane und Fenilletons gute Theater und
Muſik Kritiken täglicher Courszettel der Leipziger und Berliner Börſe mit den neueſten Nachrichten aus dem Ge
biete des Handels und der Jnduſtrie vollſtändige Gewinnliſte der Königl Sächſ Landeslotterie machen die
Leipziger Neueſten Nachrichten leſenswerth für Jedermann

FürFür insertionen W aller Art ſind die Leipziger Neueſten Nachrichten welche
d 0 in Fripzig verbreitetſte Zeitung

Wphin von allen Leipziger Blättern die meiſten Poſtabonnenten haben als wirkſamſtes Juſertionsorgan zu
empfehlen

Probenummern und Koſtenanſchläge für Inſerate ſtehen durch die Expedition Leipzig Peters
ſteinweg 19 gratis und franco zur Verfügung

c z km cmr

i m J v F F e e h d d FBe

e VFrevbergs Brauerei
empfiehlt in der heißen Jahreszeit als Ieichtes erfrischendes Getränßt

Hausbier à uſte G PfgS

W

e S We
Kostenfrei

Eine neue Wandlkarte von Europa
Die aus Anlaß des 25 jährigen Jnbilänms den Abonnenten des Berliner Tageblattes geſtiftete

S Wandkarte von Europa hat allgemein eine ſo lebhafte Anerkennung gefunden daß auch aus Kreiſen von
ichtabonnenten vielfach der Wunſch geäußert wurde ebenfalls in den Beſitz einer ſolchen werthvollen Gabe zu gelangen

Infolgedeſſen haben wir uns entſchloſſen allen

nenhinzutretenden Abonnenten
gegen Einſendung der Abonnementsquittungen des IV Quartals 1897 und des
J Quartals 1898 die

nene Wandkarte von Europa
in der Größe von 130 em Breite und 110 em Höhe mit 2 Holzſtäben fertig zum

Aufhängen montirt

vollkommen koſtenfrei zu liefern

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß daß ſowohl die hochintereſſanten Reiſe
berichte des bekannten Forſchungsreiſenden

Eugen Wolf Aus dem Annern Chinas und Japans
wie die ausgezeichneten Schilderungen des allgemein geſchätzten Schriftſtellers

Bernhard Schwarz Quer durch Sibirien
auch in den nächſten Quartalen fortgeſetzt werden

Jm Roman Fenilleton erſcheint demnächſt außer einem ſehr intereſſant und ſpannend geſchriebenen
Roman Rache von Wilhelm Wolters ein neuer Roman des berühmten franzöſiſchen Akademikers

Paul Bourget Die blaue Herzagin trois Ames artistes
der beſonders auf das weibliche Leſepublikum einen nachhaltigen Eindruck machen wird

Die übrigen Leiſtungen des Berliner Tageblattes auf dem Gebiete der Politik des Handels und
des anregenden und unterhaltenden Fenilletons dürfen als bekannt vorausgeſetzt werden 5 werthvolle
Beilagen an erſter Stelle

das bunt illuſtrirte Witzblalt Ulles
die Montags erſcheinende FeuilletonBeilage Der Zeitgeiſt das illuſtrirte Sonntagsblatt Deutſche Leſehalle
die Technische Rundschau die Mittheilungen über Landwirthſchaft Gartenbau und Hauswirthſchaft
ergänzen den reichen Jnhalt des Berliner Tageblatts welches ſich als eine der erſten großen deutſchen Zeitungen

der weiteſten Verbreitung im In und Auslande
erfreut Abonnementspreis 5 Mark 25 Pfg vierteljährlich

Der Verlag des Berliner Tageblatt

Weissentelser
Schuhniederlage
M Seiler Söhne

Gr Ulrichſtraße 32
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Probenummern werden auf Wunſch verſandt

Kinderwagen
Sitzwagen

KraukenFahr
ſtühle

Reiſekörbe
und alle anderen Korbwaaren empfiehlt

in größter AuswahlW Leopold Rwerft 13
neben kathol Kirqhe

BenerarAnzeiger für Halle und den Saulkreis

in geschmackvollster Ausführung und zu billigstem Preise

18 September Nr 219

fertigt in kürzester Frist die

Buchdruckerei W Kutschbach
Srerue ralenGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

J2

Rexkru
Torniſter Spielwaaren Lampen Wollwagaren Portemonnaies Ziehharmouikag
rc 2c offerirt billigft S Wiederverkäufern Rabatt

Eing Ecke Promenade

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Auf dem Stadtgottesacker befinden ſich die Erbbegräbnißſtellen Nr 112
374 442 554 641 6714 681 878 987 988 1206 1274 1299 und 1357 fort
dauernd ohne alle Pflege

Die berechtigten Jnhaber erſuchen wir ihren Verpflichtungen bis zum 1 Oktober
d Jrs nachzukommen widrigenfalls die fraglichen Grabſtellen eingezogen und zur
Wiederbelegung anderweitig verliehen werdenHalle a den 20 Auguſt 1897

Der Magiſtrat

Bekannkmachung
Auf dem Nordfriedhof befindet ſich die Erbbegräbnißſtelle Nr 13 fortdauernd

ohne alle Pflege
Die berechtigten Jnhaber erſuchen wir ihren Verpflichtungen bis zum 1 Oktober

d Jrs nachzukommen widrigenfalls die fragliche Grabſtelle eingezogen und zur Wieder
belegung anderweitig verliehen wird

Halle aſS den 26 Auguſt 1897
Der Magiſtrat

Beſtimmungen
über die Wohlthaten des Potsdam ſchen großen Militär Waiſenhaufes

Amtsbl St 35 Nr 1413
I Die Stiftung gewährt den Kindern verſtorbener Soldaten ausnahmsweiſe

auch den Kindern ehemaliger Soldaten welche völlig erwerbsunfähig ſind vom Feld
webel abwärts

1 Aufnahme in die Erziehungsanſtalten Potsdam Knaben Pretzſch Mäd
chen Haus Nazareth zu Hörter katholiſche Knaben und Mädchen

2 ſoweit eine ſolche Aufnahme nicht ſtattfinden kann Pflegegeld von jährlich
90 Mark oder für Doppelwaiſen von 108 Mark
II Anſpruch auf dieſe Wohlthaten haben die Waiſen im Fall der Bedürftigkeit

wenn der Vater im Preußiſchen Heere zur Zeit der Geburt des Kindes activ diente oder
während dieſes Militärdienſtes oder an den Folgen einer Kriegsbeſchädigung geſtorben iſt

Dem Dienſt im Preußiſchen Heere iſt zur Zeit derjenige in der Kaiſerlichen Marine
gleichgeſtellt

III Aufnahme in die Erziehungsanſtalten kann auch ſolchen Waiſen bewilligt
werden deren Vater einen Feldzug mitgemacht oder nach Erfüllung der geſetzlichen Dienſt
pflicht längere Zeit weiter gedient hat oder als Jnvalide anerkannt iſt

IV Die Wohlthaten werden bis zum 15 Lebensjahre des Kindes gewährt und
zwar das Pflegegeld vom Monat der Anmeldung an Die Aufnahme in die Anſtalten
findet zwiſchen dem 6 bis 12 Lebensjahre des Kindes zu Oſtern und Michaelis in die
Anſtalt zu Pretzſch nur zu Oſtern ſtatt

Die Aufnahme in die Anſtalten hat vom 1 des der Aufnahme folgenden
Monats ab bis zum Ablauf des Entlaſſungsmonats die Abführung des geſetzlichen
Waiſen und des aus dem Reichs Jnvalidenfonds und dem Kaiſerlichen Dispoſitions
fonds bewilligten Erziehungsgeldes zur Haupt Militär Waiſenhauskaſſe zur Folge

VI Gewährung von Pflegegeld wird durch Waiſen und Erziehungsgeld V
ausgeſchloſſen

Neben dem auf Grund des Reichsgeſetzes vom 13 Juni 1895 betreffend die
Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Perſonen des Soldatenſtandes des Reichs
heeres und der Kaiſerlichen Marine vom Feldwebel abwärts zuſtändigen Waiſengeld
kann jedoch ein Theil des Pflegegeldes bis zur Erreichung der Beträge von 90 und
108 Mark 2 bewilligt werden

VII Die Bewerbung um die Wohlthaten iſt an das Directorium des Potsdam
ſchen großen Militär Waiſenhauſes in Berlin Wilhelmſtraße 82/85 zu richten

Dem Geſuche ſind beizufügen
1 die Militärzeugniſſe des Vaters
2 die Sterbeurkunde des Vaters und bei Doppelwaiſen auch der Mutter ſowie

die Geburtsurkunde des Kindes
3 eine amtliche Beſcheinigung der Bedürftigkeit

Geld 4 ein amtlicher Ausweis über das zuſtändige Waiſen oder Erziehungs
eld

von Holly

von Holly

Vorſtehende Beſtimmungen werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a/S den 15 September 1897

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe

Unter Aufhebung der diesſeitigen Bekanntmachung vom 27 Decembey
1892 wird hierdurch beſtimmt daß der Handel

mit Back und Conditorwaaren
in den offenen Verkaufsſtellen Läden des Stadtkreifes Halle a S an den
gewöhnlichen Sonn und Feſttagen und zwar im Sommer und Winter

Aleihmäßig von 9 Uhr Vormittags und von 11 Uhr Vormittags
bis 3 Uhr Nachmittags ſtattfinden darf

Halle a den 16 September 1897
Die PolizeiVerwaltung

Stacktgymnaſium zu Halle a 8
Das Winterſemeſter beginnt für das Gymnaſi vieVorſchule am 15 Oktober v ſinm am 14 Oktober für

s u Aufnahmeprüfungen für Gymnaſium und Vorſchule am 14 Oktober von
Uhr an

Am 15 Oktober 9 Uhr verſammeln ſich die in M 3 neu eintretenden Vo
ſchüler in der Aulag die anderen Vorſchüler in ihren Klaſſen v

Dr F Priedersdorff
Submiſſion

Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfs
1 an Materialwaaren
2 an Käſe und Eiern

auf die Zeit vom 1 Oktober 1897 bis 30 September 1898 die Lieferung des Bedarfs

9 2 die n hn Fleiſch und Fleiſchwagauf die Zeit vom 1 November 1897 bis 30 Se 1668 im Wege des Sub
miſſionsverfahrens vergeben werden Die Eröffnung der ein egangenen Angebote er

cr Vormittags 10 Ahr in der Expedition
unſerer ie Angebote erfolgen für j i iauf vorher de derer iede der obigen Abtheilungen geſondert

ieſe ſowie die Lieferungsbedingungen ſind ebendaſel iſchäftsſtunden gegen 0,50 Mk ſ e zu nehmen ſwſt täglich während der e

ch Expedition der Hauptkaſſe abOfferten ſind bis zum Termine verſchloſſen in der
zugeben woſelbſt die Bedingungen vorher eingeſeHalle a den 14 September s hen werden können

Das Direktorium der Francke ſchen Stiftungen
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